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Leiterwochenende 2012

19. April 2012:

 Hauptversammlung

10. Juni 2012:

 Pfarrcafe St. Peter

7.-14. Juli 2012:

 SoLa WiWö & GuSp

19.-29. Juli 2012:

 Roverway Finnland

4.-12. August 2012:

 SoLa CaEx

Wie auch bereits vor 2 Jahren, gab´s wieder 
mal die Idee, eine Aktion für Leiter und 
Elternräte zu planen, mit etwas sportliche-
rem Hintergrund. Es sollte in idyllischer Win-
terlandschaft eine Selbstversorgerhütte in 
den Bergen erklommen werden.
Auch diesmal wurden wieder Leiter und 
Elternräte angeschrieben und schlussendlich 
waren es dann auch 8 aktive Leiter aus 3 
verschiedene Stufen, die das Abenteuer in 
Angriff nahmen.
Der ursprüngliche Plan von einer Hütte 
bei Maria Zell, musste kurzfristig verworfen 
werden, da der Hüttenwart von Problemen 
auf der Hütte sprach. Bei genauerem Nach-
fragen kam heraus, es wurde bei einer Über-
prüfung nur das Dach der Hütte gefunden 

und ein Einstieg in die Hütte wäre nur 
über die Dachluke möglich - also, wir 
wollten ja Schnee, aber hallo, alles mit 
Maß und Ziel!
Nun wurde es wieder die Lambacher-
hütte, bei Einigen ja bereits bekannt, aber 
sicher auch ein 2. Mal sehenswert.
In Bad Goisern angekommen, wurden für 
Einige noch Schneeschuhe ausgeliehen, 
anschließend ging’s zum Supermarkt, um 

(weiter Seite 5)



Info, Waldweihnacht
Mitgliedsbeitrag und Lagerbeitrag bei WiWö steuerlich absetzbar

Liebe Eltern!

Seit 1. Jänner 2009 können Kosten 
für Kinderbetreuung als außergewöhn-
liche Belastung steuerlich berücksich-
tigt werden. Kinderbetreuungskosten 
sind bis zum Ende des Kalenderjahres, 
in dem das Kind das zehnte Lebens-
jahr (bei Kindern mit Behinderung das 
16. Lebensjahr) vollendet, als außer-
gewöhnliche Belastung einkommens-
steuerlich absetzbar.
Die Betreuungskosten müssen tat-
sächlich bezahlte Kosten sein und 
die Betreuung muss in privaten oder 
öffentlichen Kinderbetreuungseinrich-
tungen oder durch eine pädagogisch 
qualizierte Person erfolgen. Die Pfad-
nder und Pfadnderinnen Österreichs 

benden sich auf der Liste der Anbie-
ter von Ausbildungen zur/zum Kinder- 
und JugendbetreuerIn für eine Feri-
enbetreuung als pädagogisch quali-
zierte Person. Deshalb können Kosten 
für Pfadnderlager steuerlich geltend 
gemacht werden.
Bis Mitte Juli 2011 waren nur die tat-
sächlichen Betreuungskosten (=Per-
sonalkosten) absetzbar. Da unsere 
Leiterinnen und Leiter ausschließlich 
ehrenamtlich tätig sind, gab es daher 
keine Grundlage für die steuerliche 
Absetzbarkeit. Eine Neuerung regelt 
seit 20. Juli 2011 nunmehr, dass 
die Kosten für Kinderferienlager kom-
plett (Gesamtaufwand inklusive Ver-

pegung und Unterkunft) von der 
Steuer abgesetzt werden können, und 
zwar rückwirkend für das gesamte 
Jahr 2011.
Sollten Sie die Kinderbetreuungskos-
ten steuerlich geltend machen wollen, 
stellen wir Ihnen gerne eine 
entsprechende Zahlungsbestätigung 
aus. Diese Bestätigung können Sie 
unter Angabe von Vor- und Fami-
lienname und Sozialversicherungs-
nummer Ihres Kindes per Mail 
(karl.plasser@gmail.com) bei mir 
anfordern.

Gut Pfad
Karl Plasser

Waldweihnacht 2011

Auch wenn der Schnee noch auf sich 
warten ließ, hielt das die Linz 6er nicht 
davon ab, die traditionelle Waldweih-
nacht zu feiern.
Pfadis aus allen Altersstufen trafen 
sich am Froschberg bei der Kirche 
St. Konrad. Mit mehr als 60 Leuten 
starteten wir eine kleine Wanderung; 
erst durch die Siedlungen am Frosch-
berg, danach zum Wald unterhalb vom 
Finnerbauern. Bei der ersten Station 
spielten die Gu/Sp die Geschichte von 
Frederik der Maus, WiWö hatten die 
Lieder geübt und sorgten für den 
musikalischen Beitrag. Nachdem sich 
jeder über “die Steine in seinem 
Leben” Gedanken machte, konnten 
wir die schlechten Erlebnisse dieses 

Jahres symbolisch begraben. Die 
Ca/Ex hatten für jeden noch einen 
guten Wunsch vorbereitet, um mit 
positiven Gedanken ins neue Jahr zu 
gehen.
Zum Abschluss durften wir bei Finner 

Leo noch die Garage nutzen und uns 
bei Tee und Keksen stärken. Alles in 
Allem: ein toller Jahresausklang mit 
toller Beteiligung aller Stufen.



Wandertag, Bischofsmarkt
Auf den Spuren der Pferdeeisenbahn - Gruppen-Wandertag 2011

Auf den Spuren der Pferdeeisenbahn 
wanderten am 16. Oktober gut 35 
Pfadnder, Eltern und Freunde unse-
rer Gruppe. Nachdem uns ein ziemlich 
überfüllter Postbus vom Hauptbahnhof 
nach Tumbach bei Gallneukirchen 
gebracht hatte, ging es über Wald- 
und Wiesenwege sowie kaum befah-

schon ein Lagerfeuer aufge-
baut, bei dem wir unsere 
mitgebrachten Würsteln auf 
Steckerln grillten. Herzlichen 
Dank nochmals - auch für die 
Aufräumarbeiten!
Nach dieser ausgiebigen Stär-
kung ging es entlang dem 

Erschöpft von den 
gut dreizehn Kilo-
metern der Wan-
derung kehrten wir 
zu guter Letzt beim 
Oberwirt ein, ehe 
uns die Straßen-
bahn wieder heim-
brachte.

rene Straßen Richtung Gallneukirchen. 
Der Weg war sehr gut beschildert, 
sodass auch die langsameren Wande-
rer nicht verloren gehen konnten.
Bei einer Rast kurz nach Gallneukir-
chen konnten wir nachgebaute Schie-
nen aus der Zeit der Pferdeeisenbahn 
sehen. Kaum zu glauben, wie bedeut-
sam diese Eisenbahnlinie zwischen 
Linz und Budweis einmal war und wie 
sehr sie heute in Vergessenheit gera-
ten ist.
Bei sonnig kühlem Wetter ging es 
durch Engerwitzdorf Richtung Dor-
nach. Dort hatten uns die Alt-RaRo 

Andreas Schauer
Elternrat für Öffentlichkeitsarbeit

Vogellehrpfad zum 
Linzer Magdalenaberg. 

Adventmarkt im Bischofshof 2011

Wie bereits seit vielen Jahren, hatten 
wir auch in diesem Advent wieder die 
Möglichkeit, unsere Artikel am Advent-
markt im Bischofshof anzubieten. Die 
Kinder und Jugendlichen warfen sich 
wieder mächtig ins Zeug, um Baste-
leien herzustellen, Kekse zu backen, 
Taschen zu batiken und Marmeladen 
einzukochen. Das waren nur die Vor-
bereitungen! Am Markt wurden wir 

wieder massiv von Leo unterstützt (an 
dieser Stelle: recht herzlichen Dank!). 
Die emsigen WiWö betätigten sich 
wieder sehr erfolgreich als iegende 
Lebkuchen- und Marmeladenverkäu-
fer. So wurde die ganze Aktion wieder 
ein großer Erfolg, für den ich mich bei 
allen Beteiligten und natürlich auch 
bei unserem Herrn Bischof sehr herz-
lich bedanken möchte. Auch wenn wir 

bei den Pfadndern alle ehrenamtlich 
mitarbeiten, fallen doch viele Kosten 
an, welche über den Mitgliedsbeitrag 
keinesfalls abzudecken sind. So sind 
wir immer auf derartige Veranstaltun-
gen, und natürlich auf unsere treuen 
Käufer, angewiesen.

Robert Weinberger, Gruppenleiter



Jahresanfang
Start ins Pfadi-Jahr 2011/12

Es ist schon Tradition, dass sich der 
Eltern- und der Gruppenrat zum Start 
ins neue Pfadnderjahr ein Wochen-
ende Zeit nehmen um die nähere 
und ferne Zukunft unserer Gruppe zu 
besprechen. So trafen wir uns am 
16. September 2011 im Pfadi-Heim in 
Freistadt.
Dort wurde dann diskutiert, vereinbart 
und beschlossen in welche Richtung 
es in diesem Jahr gehen soll.
Unsere Jamboree-Teilnehmer berich-
teten uns von einem faszinierenden 
Lager in Schweden. Den Abend ließen 

Birgit Hackl und 
Uschi Königsmaier. 
Leo Jindrak ver-
wöhnte uns 
wieder mit seinen 
Mehlspeisen. 
Vielen Dank!
Nach dem Mittag-
essen am Sonntag 
fuhren wir wieder 
nach Linz, wo um 
15:00 Uhr beim 
Finner-Bauer die 
Überstellung statt-

GuSp “weitergereicht”.
Leo Jindrak und Robert Weinberger dankten 
Katha Schauer, die ihre Leitertätigkeit beendet 
hat, für die gute Zusammenarbeit. Sie wird 
uns jedoch immer wieder einmal aushelfen.
Bei Brötchen und Getränken konnten wir dann 
noch ein bisschen plaudern.
Danke an alle für die Organisation.
Ich wünsche allen spannende, aufregende und 
lustige Heimstunden und tolle Lager!

Silvia Schauer
Gruppenleitung

wir bei einem gemütlichen Lagerfeuer 
ausklingen.
Für unser leibliches Wohl sorgten 

fand. 5 Kinder sind nun aus 
der WiWö-Stufe herausge-
wachsen und wurden an die 



Leiterwinterlager
(Fortsetzung von Seite 1)

für den Abend versorgt zu sein und 
schließlich noch zum Wirt auf ein zünf-
tiges Mittagessen. Zwar wollten sich 
dann alle niederlegen, aber da half 
alles nichts: das Nachtquartier war 
nun mal oben am Berg und der Auf-
stieg konnte nicht mehr verschoben 
werden.
Beim Start gab es  noch etwas 

das nicht gemeint, nicht mal richtig 
angekommen, legte sich der erste 

Nach einer gemütlichen Nacht und 
einem ausgiebigem Frühstück musste 
auch schon wieder gepackt werden. 
Der Wettergott hat uns über Nacht 

Regen, der sollte 
aber bald aufhören  
bzw. in Schneefall 
übergehen. Nach 2 
2 anstrengenden 
Stunden waren wir 
dann endlich ange-
kommen; der eben-
falls anwesende 
Hüttenwart hatte 
schon eingeheizt 
und die Hütte konnte bezogen 
werden - Halt: so schnell war 

bereits ins Bett. Nur die 
ganz Fleißigen (Veronika 
und Matthias) hatten noch 
genug Energie, um auch 
das recht wichtige Neben-
gebäude begehbar zu 
machen und schaufelten 
ca. eine Stunde das kleine 
Häuschen aus.
Nach einiger Zeit rasten, 
plaudern und einem Spiel-
chen kam doch der 
Hunger wieder und unsere 
Jause wurde vorbereitet; 
auch unser Frühschläfer 
raffte sich noch mal auf, 
um gestärkt doch noch etwas durch-
zuhalten, doch vergebens. Gleich nach 
dem Abendmahl war Robert wieder in 
seinem Schlafsack und kein Pieps war 
mehr von ihm zu hören.

noch mal eine Packung 
Schnee gebracht und 
recht ungemütliches 
Wetter für den Abstieg. 
Doch auch das sollte 
uns nichts mehr ausma-
chen. 
Wieder in Goisern ange-
kommen, gab es Mittag-
essen und dann traten 
wir auch schon die 
Rückreise an. Einige 
sehr müde Augen waren 
gleich geschlossen und 
ließen wohl das 
Wochenende nochmal 

Revue passieren.
Ein echt gelungenes Wochenende in 
einer traumhaften Winterlandschaft, 
auch Lust bekommen?

Gut Pfad Christian (GL)



Wichtel und Wölflinge
Halloween und andere Heimstunden

Die Wichtel und Wölinge haben dieses Jahr schon 
viel erlebt. Besonders die Halloweenheimstunde war 
spannend, aber auch andere Heimstunden haben 
sehr viel Spaß gemacht.



Wichtel und Wölflinge
Heimübernachtung

Die Teilnahme an einem Pfad-
nderlager will gelernt sein. 
Deshalb üben die Wichtel und 
Wölinge eißig, um für den 
Sommer vorbereitet zu sein. 
So verbrachten sie eine Nacht 
am Spallerhof im Heimraum. 
Natürlich wird da nicht sofort 
schlafen gegangen, sondern 
zuerst gilt es etwas zu erleben. Denn im dichten 
Dschungel, da treffen sich jedes Jahr einmal die 
Elefanten, um unter dem Licht des Vollmondes 
auf einer einsamen Waldlichtung zu tanzen.

Die Wichtel und Wölinge waren eingeladen, 
den kleinen Toomai von den wilden Elefanten 
zu begleiten und gut versteckt, den Elefanten 
bei ihrem Treiben zuzusehen. Dafür muss man 
natürlich zuerst etwas über diese riesigen 
Tiere wissen. Schlussendlich sind dann alle 
müde in ihren Schlafsack gekrochen.

Matthias Rosensteiner, WiWö-Leiter



Winterlager der GuSp 2012

Für einige junge Guides und Späher 
war dies das erste Lager in dieser 
Stufe; soll ich mitfahren, was wird 
mich erwarten, bekomm’ ich etwa 
mein Halstuch zurück? Sicher eine 
Herausforderung, aber bereut hat es 
wohl keiner.
Es ging eine Woche vor den Semester-
ferien nach Windischgarsten, wo wir 
im alten, umgebauten Haus der Fami-
lie Reifmüller ein Quartier gefunden 
hatten. Schon bei der Anreise zeigte 
das Autothermometer frostige -17°C. 

der Stube 
waren viele 
eißig um 
ihre Erpro-
bungskarte 
voll zu 
bekommen: 
Weil auf-
grund des 

gebracht werden. Mit Fackeln ging’s 
in den Wald und in einer kleinen 
Waldlichtung war es dann tatsächlich 
so weit. Einige Worte aus dem 
Abschiedsbrief von BiPi leitete die 
Versprechensfeier ein. Die es noch 
rechtzeitig geschafft hatten, ihre 

Guides und Späher

Also gleich zu Beginn: alles anziehen, 
was wir mithaben und ab geht’s in den 
Schnee. Das Wetter ist traumhaft, tief-
verschneite Winterlandschaft und mal 
Zeit und Platz sich richtig auszutoben, 
da wird´s nicht gleich zu kalt.
Es gab Traktorreifen zum 
Runtersausen, beim Aufwärmen in 

kalten Schnees ein Iglu-Bau nicht 
möglich war, versuchten die Kids, eine 
Höhle in die riesigen Schneehaufen 
zu graben, was sich als schwieriger 

Erprobungskarte voll zu bekommen, 
durften bei eisigen Temperaturen ihr 
Pfadnderversprechen ablegen. Durch 

erwies als anfangs gedacht. 
Zum Abendessen gab’s Pizza 
und jeder konnte den Belag 
wählen, den er wollte. Schon genug 
für einen Tag? Die Energie für einen 
Abendspaziergang musste noch auf-



Guides und Späher

den tiefen Schnee, mit 
unseren Fackeln in der 
Hand, ging’s zurück zum 
Haus und endlich ab 
in die Falle - und es 
dauerte nicht lange bis 
es mucksmäuschen still 
war.
Am Sonntag war Kre-
ativität gefragt. Sollte 
doch eine Bahn gebaut 

tagessen deuten schon auf das Ende 
des Wochenendes hin, noch kurz auf-
räumen, hoffentlich nichts vergessen 
und dann waren auch schon unsere 
“Taxis” wieder hier. Das Gepäck noch 
verstaut und dann ging’s wieder ab 
nach Linz. Danke hier noch mal an 
die Eltern, die uns beim Fahren unter-
stützt haben!

werden, auf der eine kleine Flasche 
10 sec unterwegs sein soll, einmal in 
der Luft sein, einmal nicht zu sehen 
sein und dann auch noch einen Spezi-
aleffekt liefern soll. Wie war das, den 
Satz muss ich noch mal lesen J Es 
ist kaum zu glauben, wie kreativ die 
Kids waren und wie toll die Bahnen 
gebaut waren. Die Spaghetti zum Mit-

Faschingsheimstunde



Caravelle und Explorer
Landeswintererlebnis Jänner 2012

Am 6. Jänner 2012 fuhren wir (Ale-
xandra,  Lukas, Elena und Lisa) mit 3 
Welserinnen nach Traun-Oedt um an 
der diesjährigen Landesaktion (Lan-
deswintererlebnis LaWinE) teilzuneh-
men. Aufgrund von fehlendem Welser 
Leiterpersonal entschlossen sich die 3 
Mädels kurzerhand mit uns mitzufah-
ren und wurden unsere neue Verstär-
kung. 
Zuerst mussten wir eine Stunde drau-
ßen vor der Türe warten und durften 
dann in das auch nicht wärmere Heim 
hinein. Total durchgefroren ging es 
dann zur Begrüßung mit Anfangsspiel. 
Wir (knapp 150 CaEx) kämpften in 
einer Schneeballschlacht mit Papierku-
geln, auf denen sich unsere weiteren 
Anweisungen befanden. 
Mit den Leonsteiner und Freistädter 
CaEx bildeten wir dann eine Gruppe 
und begannen unser Unternehmen 
für Samstag zu planen. Zu späterer 
Stunde wanderten wir mit Fackeln 
rund um den Oedter See. Zurück 
beim Heim erwartete uns ein Lager-
feuer und eine heiße Suppe zum Auf-
wärmen. Nach diesem “Nachtmahl” 
quatschten wir noch ein wenig bis uns 
die Müdigkeit überkam und wir ein-
schliefen.  

Am Sonntag probten wir kurz für 
unsere “Jam-Session” und musizierten 
danach vor dem Spar in Traun. Wir 
sangen “laut, falsch und aber mit 
Beigeisterung” um uns die spätere 
Busfahrt zu unserem 2. Teil des Unter-
nehmens zu nanzieren. 
Nach der Mittagspause gingen wir zu 
Fuß vom Trauner Heim zum IKEA nach 
Haid um Umfragen durchzuführen. 
Dies endete jedoch im Matratzenstu-
dio und für die Leiter im Restaurant. 
Nach 2 Stunden fuhren wir mit dem 
Bus zurück um unser Abendessen 

einzunehmen. Dort wurden 2 Parties 
organisiert, eine für die CaEx und eine 
für ihre Leiter. 
Zu wilder Musik wurde eißig getanzt. 
Um 00:00 war Nachtruhe und die 
Leiter hielten die ihrer Meinung nach 
“sinnvolle” Nachtwache ab. “Dafür 
gibt es kein Argument!”, wurde uns 
gesagt. Bei weiterem Verstoß wurde 
uns gedroht, dass wir draußen im Zelt 
übernachten müssen (so sollten wir 
zum Schlafen überredet werden). 
Am Sonntag planten wir noch für 
das Landeslager 2013 “Planet 13” und 
machten uns dann für die Heimreise 
bereit. Es war ein tolles Wochenendla-
ger und es bleibt mir nur noch zu 
sagen: “FESCH WOAS!” 
Gut Pfad
Elena Görisch und Lisa Berger (CaEx)



Ranger und Rover
Aktivitäten der RaRo 2012

Nachdem das letzte Pfadnderjahr an 
Lagern dünn gesät war, nehmen die 
RaRo dieses Jahr an zwei großen Tref-
fen teil.
Das erste ist das Pngstlager in St. 
Georgen im Attergau, auch “Spuren 
2012” genannt. Dabei werden wir in 
die Epoche der Hochkulturen eintau-
chen und unter anderem an römi-
schen Wagenrennen teilnehmen.
Unser zweites Projekt ist das Rover-
way von 19.7. bis 29.7.2012 in Finn-
land. Dieses internationale Lager, das 
nur alle drei Jahre stattndet und an 
dem nur Ranger und Rover teilneh-
men dürfen, besteht aus vier Tagen 
Wanderlager und aus vier Tagen 
Standlager.
Dafür haben wir uns Anfang März mit 
den Rovern dLangholzfeld getroffen, 
die uns auf der Reise in den skandi-
navischen Norden begleiten werden. 
Als Vorbereitung auf das Roverway 

haben wir uns Finnische Köstlichkei-
ten, Gewohnheiten und lokale Sportar-
ten zu Gemüte führen. Schließlich liegt 
es an uns, den anderen Lagerteilneh-
mern aus aller Welt unsere Vorberei-
tungen auf das eigentliche Event in 
Form eines kreativen Beitrages (Film, 
Text, Bilder, …) näher zu bringen.
Stattnden wird das Roverway 2012 
am Evo Camp, rund 150 km nördlich 
von Helsinki. Von Österreich aus ie-
gen wir mit dem österreichischen Kon-
tingent nach Helsinki, wo wir dieses 
besondere Erlebnis mit einer Auf-
taktveranstaltung beginnen werden. 
Anschließend halten wir uns mit unse-
rer Gruppe (tribe genannt) in der 
nnischen Seenplatte vier Tage lang 
auf. Unsere Weggefährten auf unse-
rem Pfad (Discover the Archipelago of 
Espoo) stammen aus Finnland, Italien, 
Zypern und Österreich und werden - 
so wie wir - ihre Segel-, Wander- und 

Anpassungskünste unter Beweis stel-
len müssen.
Nach dem Hauptevent in Finnland 
wird das Roverway weiterwirken, da 
wir dazu eingeladen sind, im Rahmen 
des Roverway - Momentum ein Pro-
jekt, das wir in Finnland beginnen, im 
Herbst 2012 in unserer Heimat umzu-
setzen. Welchen Inhalt dieses Projekt 
haben wird und in welcher Form sich 
das Momentum des Roverway 2012 
bis nach Österreich ausbreiten wird, 
darauf sind wir schon sehr gespannt.
In diesem Sinne wünschen wir Euch 
viel Vorfreude auf die kommenden 
Lager und Aktivitäten. Bezüglich des 
Roverway 2012 werden wir Euch in 
der facebook Gruppe Pfadndergruppe 
Linz 6 auf dem Laufenden halten. Stay 
tuned!:-)

Eure RaRo

Pfadnder auf Mauritius

Manchmal trifft man völlig unverhofft 
auf Reisen in der ganzen Welt auf 
PfadnderInnen. Christoph Redl sind 
auf einem Streifzug durch Mauritius 
Pfadnderinnen über den Weg gelau-
fen. Gott sei Dank, die Fotokamera 
war dabei und so ist folgendes Erinne-
rungsfoto entstanden.
Wir möchten die Serie von Begegnun-
gen in „freier Wildbahn“ locker fortset-
zen und bitten um Zusendungen von 
Fotos an die Redaktion.



Österr. Post AG, Info.Mail Entgeld bar bezahlt

Sympaticus
Stufe

WiWö

GuSp

CaEx

RaRo

Ansprechperson

Matthias Rosensteiner
0699 / 120 29 0 29

Lukas Maringgele
0650 / 830 51 30

Alexandra Jindrak
0664 / 462 49 83

Robert Weinberger
0664 / 88 64 88 88

Heimstundenzeiten

Froschberg: Mo, 17:00 - 18:30
Spallerhof: Do, 17:00 - 18:30

Mo, 18:30 - 20:00

Fr, 18:30 - 20:00

Mo, 20:00 - 21:30


